
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

14.1.1793 (Nr. 6)



i

4s
um
che !
ste, i
ort !
ric
>en !
e-rt !
!N- ;
>de !
er.
ar-
Zu
Ze .
cn
y ,
ch-

ei-
si¬
ch
en

in
e .
ne
s«
sie
en
m

IS
er
in
m
fe
U

>ll
r-
lt
n
l.
».

d

r

den 14. Jan.

N !1 Hochfürstlich . Markgräflich . vadischrm gnädigsten privilegio «

LI . .fl 7^ ^

^ viicis —

Römisch . Deutsches Reich .
Wien , vom 29 Dec. In unseren Arsenal wird

wieder Tag und Nactir gearbeitet . Heute trat das
Infanterieregiment Preiß seinen Marsch an , wel¬
chem auch die -hier noch befindlichen Compagnien

^ des zwcylcii Arlillerieregiments in Kürze Nachfolgen
werten . Letzlre nehmen einen Actiiierlelrain von mehr
als hundert Slüct Kanonen mit. Unsre Hauptstadt
wird wegen Menge der anwesenden Fremden / lheüs
aus Frankreich / Iheils aus Polen / diesen Winter wie¬
der ungemein glänzend seyn . Unter andern befin¬
den sich seit einige» Tagen die französischen Herzoge de
la Treinvuillc und noch 2 andre / welche alle reiche
Besitzungen auf St . Domingo haben / hier . — —

! OdsäM , ausser den Scharfschützen und Jägern/ sechs
l Frcykorps iheils im Feld stehen / iheils auf dein Marsch
j sind / so wird roch noch ein siebentes in Böhmen ge-
l worben . Der Sammelplatz wird Prag seyn . Dieses

CorpS wird beritten - gemacht , eine überaus glanzen¬
de Uniform erhalten und meistens aus jungen Leu«

, ten von Adel bestehen .
! , Wien / vom Z2 Dec . Des Kayscrs Majestät ba-
! den zur Ausbesserung und Vermehrung der Festungs¬

werke von Maiuua die Summe von , 50 -002 Gulden
auf die Hauptkasse der Lombardei angewiesen , auch
Befehl gegeben , die Zitadelle von Mailand und dieI
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Stadre Krcmona und Lodi i » Vertheidigungsstand z»
scheu . Der Herzog von Modena will - sobald die
West- Franken in Piemont cindringen sollten / ein Korps
von 520 Mann zur kombinirlen Kayserl . und Köniql .
Sardmischen Armee stoße » laßen . Bereits wird
dieses Korps für joden Falt vollzählig gemacht . In
sämmllichen Staaten von Modena sind auch zehen ,
lausend Milchen. Die über Eger rn Franken ein,
gerückte Käufer ! . Armee , die sich dey Würzdurq ver.
sammelt - hat Befehl erhalten , einstweilen zur preußi¬
sche » Armee in der Gegend von Mainz zu stoffen , um
solche in den Stand zu setzen , gegen diese Stadl et.
was entscheidendes unternehmen zu können , um nicht
vorher die erst später ankommmdcn Verstärkungen auS
dem Branbcndurgjschen adwartcn zu müsse » . So
bald diese aber anqclangt seyn werden , geht die Kai¬
ser ! . Armee für sich zu Werß. General Feldzeugmei«
stcr Ferraris kam dieser Tagen hier an und auch der
General der Kavallerie Graf Wurmstr wird erwartet.Mit dem König !. preußischen Hof hat man sich weiter
einverstanden , die in Wesel und im Klevischcn ver,
theilten 5 bis 6020 Mann preußische Truppen zur
Armee unter General Clairfait stoffen zu lassen , um
sie in den Stand m setzen sich jenseits deS Rheins hal.
ten zu können. Sollte tiefes aber dadurch nicht de,
wirkt werben können, so ziehen sich d >e preußischm

>
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Truppen wieder zurück, um ihren eignen Heerd zu
dcschützcn .

Worms , vom zi . Dec. Nach einiger Ruhe niar-
schiren wieder Truppen der Wcst -Frauken hier hin und
Her , welches wieder rin neuer Auftritt , und vielleicht
der Vorbote von mehrcrn und ernstlicher« seyn dürfte .
Vorgestern gegen Mittag kamen aus dem Elsaß 600
Mann zu Roxheim , 502 zu Bvbrnheim (2 Dörfer
nach dem Rhein zu , eine Stunde von hier) ; izoo
zu Frankenthal, alle Infanterie und zoo Mann Ka.
vaüerie zu Mdrs an . Auch in den übrigen am Rhein
gegen Mannheim und Speyer gelegnen Ortschaften
fallen deren verhältnißmäßig mehrere cingetroffen seyn .
Gestern Morgen um 5 Uhr wäre » die Deutschen auf
des Rheins andrer Sette schon munter ; fiengen an ,
auf unfre Ufer zu kansniren und schossen da einige
Schlldwachen der West-Franken nieder ; man Hörle
ungefähr 20 Kanonenschüsse. Nachmittag brannten
die West. Frankcn eben so viele los , doch gewährte
dieses keine Vorthcile ; man vermuthek , die jenseits
des Rheins stehenden Deutschen seycn Hessen gewesen .
Alle Gemeinschaft mit des Rheins andrer Seile ist
unterbrochen . Wir sind hier ganz West- Franken ; ha ,
den einen Stift -Herrn zum Maire ; er hat 1200 Gul¬
den Gehall und man ist mit ihm zufrieden . Der
Kapikular - Smdicus von St . Andreas ist Procuralor
der Municipalität mit 1220 Gulden Gehall ; dafür
hat er auch viele Geschäfte. Die übrigen Stellen bey der
Munizipalität sind unter Geistliche und Bürger vertheill .
Alle diese Herren sind der Munizipalität von Mainz
untergeordnet . Allein , wie sieht cs übrigens hier aus ?
Der bischöfliche Pallast und selbst die Kalhedraikirche
sind die gewöhnliche Herberge der Truppen , in den
andern Kirchen liegt Munition von aller Art. Die
Sliftshcrren von Sk. Paul und U . L . F . können
nicht mehr in ihre Kirchen kommen. Kurz , Worms
ist die Niederlage von allerhand Lebensmitteln für die
westsränkischen Truppen von hier bis Speyer und
Mainz und beynahe alle Tage komme» noch neue Zu¬
fuhren.

Lünich , vom 2 Jan . Kraft des Dekrets der Na,
tion ' tkonvetttwn wurden auf General Dumouriers
Befthl , alle geistlichen Güter , auch die St . Lamberls
und Kvllcgialtirche versiegest . Alle Häuser und Güter
derer , welche sich einst an hiesigem Hof befanden , sol,
len gleiches Schicksal haben . Hiesige Straßen wim¬
meln rccd von West-Frankenf die Kachedral und St .
Alderiskirche find damit augeiullt. Man will ein
Korps von 10 .020 Mann crrjchlcn und Chestrot soll
dab u das Kommando über 8222 Mann führen.

Trier , vom 2 Jan . Stadt und Awk Saarburg
ist nun, »ach völligem Abzug der West- Franken, mit

Kayserl . Einezuartirungen ganz besetzt. Zwar für da-
hart mitgenommne Land eine schwere , doch um so
viel süßere Last, da wir frcy von Feinden nun Freundeum unö haben . Mögle nur noch ein oder andrer
Krieger sich kein rauhes Betragen erlauben , welches ,
unerachkck der strengsten Befehle der hohen Gcneraliläk
und ihrer sonstigenKommandanten, ohnehin nicht ganzvermieden werden kann. Man vermulhel , die in
hiesigen Gegenden einquartirte Kayserl . Armee unter
Fürst Hohenlohe , werde , sobald sie von ihren so ruhm¬
vollen als mühseligen Arbeiten etwas ausgcruyt hat,
vielleicht noch dry günstigerem Winterwetter , oder
doch in den ersten Frühlingstagen, aufbrechen und in
das französische oder brabanlische vorrückcn ; der Ein¬
zug ins Französische könnte wohl eher Statt haben ,da Saarloms und Diedcnhoftn nur schwach besetzt
seyn sollen ; den über die ihnen aufgebürdetcn , er,
schöpfenden Mühftiigkesten und misiungncn Unrerurh .
mungen aufgebrachte Lmlemruppen , so wie dem Bür,
ger und Landmann , beginnt vor den Früchten der
Freyhcit zu eckeln. Selbst von glaubhaften Bürgern
aus Saarloms wird der Verlust der West -Franken bey
den mit aller Hitze so oft wiederhohllcn Slürmcn auf
hiesige Vcrschanzungen auf 11022 Mann angegeben .
Krankheiten , worunter eine Art seyn soll , die den An.
gesteckten in wenigen Tagen hinraffc und besonders
diejenige , welche den Prenssen so hart »» setzte , dro¬
hen nicht weniger schreckliche Verwüstungen. Die
Abtey Wadgassen und die z Klöster in Saarloms sind
mit Kranken angcfüllt . Doch will man diesen
Nachrichten noch nicht allgemein trauen ; man
glaubt vielmehr , Frankreich habe noch Krieger,
den Abgang zu ersetzen und Much genug , die rm«
pfangne Scharte auszuwctzen ; aber dann steht auch
noch Fürst Hohenlohe mit den Semisen zum Kampf
bereit.

Lerghcim , vom 6 Jan . Itzt ist es entschieden ,
daß das Hauplquarlier den ganzen Winter hindurch
hier bleiben und folglich Bergheim der Stadl Kölln zur
Schutzwehr dienen werbe.

Hannover, vom z . Jan . Sr . König !. Majestät von
Grosbrittanicn haben hicherdenBefehl gegeben, ein Korps
von Allerhöchstdero deutsche « Truppen nach Westphalcn
vorrückcn zu lassen , um auf dieses Kreises Sicherstel¬
lung nach Befinden den nölhigcn Bedacht zu nehmen .
Die dazu bestimmte Regimenter setzen sich bereils nach
dem Osnabrückijcheu in Marsch und der General der
Kavallerie , Ncjchsgraf von Wallmoden -Gimdorn führt
darüber das Commandv.

Mainz » vom 8 Jan - Die vor einigen Tagen ein .
gksallne starke Kälte machte der hiesigen Rheinbrücke
Abhebung nothwendig ; vorher ließ man , vrrmittelß



^ selben , noch so viele Lebensmittel und nörhige
SciegSdedürsN !,̂ nach Lasset hinüber bringen als mög¬
lich war ; ven Z . ties . s , früh , marschirlen auch noch
zcroo Mann unsrer Truppen über besagte Brücke um
ric einige Zelt vorher von uns vcrlassne Orte Hoch-
Heim und Kosthcim neuerdings zu besetzen ; dieses ge .
schah und zu dem E -. de mußte/ während dem Eisgang,
die Komunicaion durch Schiffe unterhalten werden .
Die Prcussen benutzten diese Zeit , um unsern Posten
zu Hochheim anzugrclfen ; bey unsrer Vorposten Un¬
vorsichtigkeit gelang dieses den Pceuffen . Der unser
mir ir Kanonen versehenes, zu Hochheim stehendes
Detachement kommandirende Ovrist Rullcnberg , that
altes mögliche um unsre von Schrecken angegriff¬
ne Truppen , lheils aufzuhalten , theils wieder zu
sammeln , konnte jedoch , obgleich das zwcyte Batail¬
lon des Wasgaues und duGrenadiersiapfern Wieder ,
stand leisteten / nur die Pferde der Kanonen und ei¬
nige Bagage retten / die Kanonen selbst fielen den
Preußen in die Hände. Wir haben etwa 150 Mann /
die Preuffen unb Hessen aber durch unser Karläischcn -
Feuer / als uns Hilfe aus Cassel wurde/ gegen 222
Mann verlohren . Der Preußische Hussarcn General
Wollart soll dabey geblieben scyn . Der König von
Preusseu war in Person bey diesem Treffen gegcnwär ,
tlq . Der Herzog von Brannschweig kommandierte .
Drey Haubitzen / welche die Hessen in Hochheim war¬
fen / zündeten das Dorf an . Unsre Leute schoßen be¬
sonders heftig auS demKikchthurn . Die Hessen gaben
keinem Pardon . Durch bas Aufstiegen eines Pul -
verwagens kamen 14 Hessen ums Leben.

Frankfurt, vom 12 Jan . Der den 6ten dieses
bey Hochheim gefangen genommue und Tags darauf
hierher gebrachte West - Fränkische Odrisi/ Ruttenberg/
(also nicht General Houchard, ) wurde vom Prinzen
von Hohenlohe znr Tafel gezogen und die andre ge¬
fangne Officiers von dem Platzmajor von Seid-
litz im Gasthauß zum weissen Schwanen lractirl . Bey
dem den 6ien tiefes bey ermclblem Hochheim vorge-
fallnen Gefecht wurden 37z todle und verwundete
West - Franken auf dem Schlachtfeld gesunden . Die
Scdifforücki zwischen Maynz und Cassel hat man ab-
- eführr . Gestern marschirle daß ichsnc Kaiser !. Kü-
raßicrrcgimcnl Kavannach durch Würzburg. In Mil¬
tenberg am Main und dasiger Gegend kamen ebenfalls
vorgestern sehr viele Katserl . Truppen an .

Frankfurt / vom 1 ^ Jan . Folgende preusfische
Regimiiilcr haben bereits ihren Marsch nach Westpha -
lrn angetretcn : Das Lcibkürassierregimenl , die Kara.
binicrs , Gensd'armes und das Golznche Humrenregi.
ment . Von der Infanterie / die Regimenter Kalkstein/
Bvrkstäkk , Knobelsdorf, Bork , Prinz Heinrich , Prinz

) - 77!!- - i
Ferdinand und Reaumur . Den z . brachen ebenfalls
alle an den Rhein beorderte Regimenter auf und berüh¬
ren den 19 . die hessische Grenze .

Frankfurt , vom 12 . Jan . Die Garnison in Cassel
bey Mainz hat grossen Mangel an Holz ; sie sendet
öfters kicine Decaschemeius in die benachbarten Wein¬
berge . um sich welches zu verschaffen / aber immer
werden diese durch das Feuern der Pikels von der kom»
binirten Armee daran verhindert . Dem Man » / wel¬
chem bey dem Gefecht am 6ien dieses in Hochheim
durch einen Kanonenschuß 2 Kühe getödket wurden ,
ließen des Herzogs von Braunschweig Durchlaucht den
Werih der Kühe durch ein Geschenk dopvelt ersetzen.
Ein Zug / der dem Herzen dieses fürtreffüchen Feld .
Herrn so angemessen ist. Gestern schickte die Garnison
der Bcrgvestung Königstein einen Trompeter an den
sich in Cronenberg befindenden kommandircnden Gene¬
ral der Blockade. Es verbreitete sich hierauf das Ge¬
rücht / der Commandanr besagter Bergfestung habe de»
Vorschlag machen lassen / er verlange freven Abzug ,
übrigens woll' er aber alle Munition zurücklassen . Dieses
soll aber abgeschlagen und demselben zur Antwort ge¬
geben worden scyn , die Garnison solle sich ganz un¬
bedingt / zu Kriegsgefangn «, ergeben. Sie soll nur
noch auf z Tage Lebensmittel haben . Bey Sr . Kö¬
niglichen Majestät von Prcussen am heute von Gene¬
ral Custine ein Trompeler hier an .

Aachen, vom 12 Jan . DasGerücht von dem Eis-
rücken der West . Franken in Jülich ist ohne Bestück «
gung geblieben. Selbiges wurde durch die Besitz¬
nahme von Linnich veranlaßt rührte mithin von
einem Misverstand her. In dem Ueberfall zu Burem
bey Jülich , in der Nacht vom 2ten dieses , sollen 42 .
bis zoWcst - Franken geblieben und etwa 42 durch die
Oesterrelcher gefangen worden scyn . Gestern kam wie¬
der ein ansehnlicher Tranjport Artillerie und Munitio¬
nen hier an .

Oesterreichs Niederlande .
R.üremonde / vom 2 Jan . Ein großer Thcil der

Vorposten vom Genera! la Morliere marschierte dieser
Tagen von hier nach der Gegend von Peer und Bree
aus . Ihre Kanonen folgten ihnen den 32. vorige»
Monats , auch folgenden Tag ein Iägerkorps unter
Hauptmann von Dams Kommando. Der General
selbst ist im Begriff , diesem Korps zu folgen , so daß
unsre Garnison nur aus i Bataillon von Dillon und
einiger Gens d ' Armerie zu Fuß und zu Pferd , unge.
fähr 7 bis 8220 Mann an Zahl mit 4 Feldstücken
bestehen wird . Vorgestern machte General Cbamp-
morln mit Aufwerfung der Batterien an der Seite
des Kapellenthors den Anfang ; auch wird die Stadl
rundum durch Pallissaben gegen allen möglichen Anfall



»eLeckt. Man glaubt , diese Vorsorge geschehe zur
Vereitlung eines oder andern Unternehmens , welches
einige Oesterreicher . die sich nicht welk von hier in der
Gegend von Erkelens aufhatten , versuchen dürsten .
Man erwartet in Kurzem eine Verstärkung von Gene ,
ral Dumourier mit einigen Glücken schweren Geschü-
zes , wovon bereits einige von Aachen hiehcr zollen ad.
gerührt , aber den Oesierreichern in die Hände gefal¬
len ftnn . Uebrigrns ist hier noch altes still und ruhig .
Den Zo. vorigen Monats kamen hier unter Bedckung
von 52 Mann West - Franken vcrschiedne Wagen mit
100,ooo Gulden holländisch an , welche auf die für
das Gelderland ausgeschriebne Brandschatzung einst ,
weilen üdbezahlt . worden . Man will versichern , Ge¬
neral la Morlicre habe 50,000 Reichsthaler auf die
Brandschatzung von Crevell nachgelassen. Vom Klo¬
ster Camp wird noch nichts eingcbrachr. Man sagt ,
die Abtey berufe sich auf ihr völliges Unvermögen , die
schwere Brandschatzung abtragen zu können.

Limburg , vom 4 Jan . 7 bis 800 Mann West»
Franken marschirrm hier durch nach Enpen . Briefe
aus Lüttich sagen , die daselbst errichteten Magazine
würden nach den Niederlanden abgeführt .

izrankrrrrd .
Paris , vom 4 . Jan . Ludwigs XVI . Prozeß ist,

« ngeachick aller vieler Reden , noch nicht ins Klare ge-
fezl , vielweniger geendigt , auch scheint cs , als würde
derselbe seDssentlich in die Lange gezogen . Heute
sprach darinn nur ein einziges Mitglied der Nativ,lal -
ksnvevtion (Barverc ) über denselben zwei) volle Stunden ;
dessen Vortrag erhielt Aufmerksamkeit und Beyfail .
Im Ganzen hielt er es gar nicht für gut , den Ur-
vcrssmmluugen das Urtheil über Ludwig XVI . zu
r>dcrl . ssen. Mau nahm denn wieder andre Dinge vor,als : Kleidung und Ausrüstung unsrer lämmliichen
Truppen , den 84 Deport , memcn zu überlassen i an
die Cvmite ' s des Mllttairs und der Finanzen gewiesen ;
Aufhebung des Rechrs der Lrsigebucc , dekrettrt .
Zulezt wurden noch viele Adkresscu gelesen .'

Paris , vom 5 Jan . In der Nattonalkonventwn
wieder viele Addressen» Klagen Berichte re. Unter
Len letzter » wollen wir nur den bemerken welcher von
dieser Hauptstadt selbst gegeben wird , es Huf.' darm -
ne : » Es herrscht hier in P ^ris noch immer eine
Gährung , derenHauptursacheLudwlgs XVI . Pcozrß fty »
soll , mau will dessen' Tod ; Der bekannte Redner Bristol
auffer . e über Ludwigs XVk . Prozeß in seiner in der
Rattoualkonsenliön gehallnen Rede folgendes : Sämt¬
liche mit einandch sich gegen uns perbundne Mächte
wünschen Ludwsgs XVI . Tod , da verserbc , um Frank¬
reich rßeilen und zu dem Ende eine der Parthie der
Republikaner entgegen gesetzte ße überwregenke Parchey

ZO ) — - -
errichten zu könne» , nicht mehr wirksam und thätt

'
gftyn kann » itzt alS Null anzusehen ist . Durch seinenTo - hoffen sie allein der königlichen würde wie ,- erherstellung in einem neuen noch jungen Königunter dem Nahmen : Ludwig XVII . rc.

Paris , vom 6 Jan . Neuerdings in der National .Konvention viele Abdccsscn , Stürme der Redendenund mehrere für unsre Leser meistens unwichtigeDinge .
Auszug eines Briefs von einem (pfficier in - erArmee unter General Lustine .

Ohne Zweifel haben Sie bereits von der kleinen
Schlappe , welche wir densiten dieses zu Hochhcim einem
eine Stunde von Cassel , auf dem Weg

'
nach Frankfurt

liegenden Dorf , bekommen haben , gehört . Wir hattenin besagten Ort 6 Bataillons postier, weiche TagS zu¬vor gegen der Preusscn Vorposten mehrere Angriffe
unternehmen sollten; welches aber , ich weis nicht aus
weicher Ursache, unterblieb . Die Preusscn griffen als»
besagtes Dorf und unsre darinnen liegende Truppen
mit vieler Lebhaftigkeit und einem z bis 6 mal gär¬
kern Korps eine Stunde vor Tag an . Dieser grossen
feindliche» Ueberlegcnheik ungeachtet , zogen sich uns «
Bataillons mit geringem Verlust in guter Ordnung
zurück. Die dem Feind i» die Hände gcfallne Kano¬
nen mußten wir deswegen selbst zurück lasten, weil die
« icht scharf beschlagne Pferde wegen der mit Eis de«
deckten Wege nicht fortzubringen waren , vom Feind
wurden sie also nicht wirklich erobert . Unsre Trupven
wurde » durch diesen Unfall auch so wenig mnkhlcs ,daß sie dey General Custine anhiclten sie, um sich zu
rächen , neuerdings gegen den Feind zu führen .

Italien .
Rom , vom 28 Dec . Die gross westfränkischeFlot¬

te unter dem Admiral Trugucc , wovon ein Thcil un¬
ter dem Conlrcadmiral La Touche - Treviile vor Nea¬
pel den i8ten Dcc . erschienen , soll den König von
Neapel folgende Bedingungen einzugchen gcnöchigt ha¬
ben : r . ) Die Neutralität den ganzen Krieg über .
2. Daß wesifränkische Schisse als Gäste in den Hä¬
ven von Neapel und Sellien einlauftn dürfen ,
z .) Die Zuruckberufung drs gegruwar j . cn Nkapk'/ita .
nischen Gesandten in Consrantinopel , weicher durch
seine Vorstellungen dcy der Pforte es so weit gebracht
haben soll , baß man dort den Gesandten Semouville
von der westfränkischen Nation nicht annchmen will ;
und die Abschickung eines andern Gesandten an die
Pforte . 4 .) Daß wieder , wie ehcdessen , ein Neapoli .
tanischer Gesandter nach Paris geschickt , dort
unterhalten und die Republick Frankreich feycrlich an¬
erkannt werde. Z.) Bestätigung des Traktats von
Carl III,



. . c
ig Grosbrittanien .
n London , vom 24 Dec. Unsre Rüstungen gehen
e, ^ och fort , doch faßt man itzt mehr Hoffnung, baß
lg der Friede bleiben werde , auch die Stocks sind wie«

der gestiegen. In Dublin formirt sich itzt ein bcwaff .
l. netes Corps , welches sich Naiicnalgarde nennt. Auf
x den Knöpfen der Uniform haben sie eine Harpfe ohne
>e Crone , mit ter Jniffchrist : Freyheit und Gleichheit .

Die Katholicken haben daran keinen Antheil , sondern
r andre Deffenteurs . Dieses Korps hat hauptsächlich

die letzte Proklamation in Irland veranlaßt. In
kt Schottland unterschreiben sich alle Mitglieder der So»
" c«etät der Freunde des Volks zu den neuen Associatio,
't

^ nen , zur Erhaltung der Ruhe , setzen aber hinter ihre
" ! Namen : „ Freund des Volks. «
^ London , vom 25 Dec. Hier ist alles für Krieg
e gestimmt und man kehrt dazu die größten Zurüstungen
§ ' vor. Alle Pactheyen halten einstimmig dafür , eS sty
> ! höchst nöthig der West - Franken Absichten zu vereiteln ,
t Sämtliche Glieder beider Parlamente , sind nicht nur so
'

^ Wehl im Ober, als Unterhaus harmonisch einig sonder» ge»
1 neigt dem König aden Beistand zu gewähren ; auch haben
t

§ sie bereits 2^,020 Matrosen und Scesoldalen bewilligt .
^ ; Jeder Makros erhält von z zu Z Guineen Handgeld,
*

, im Amerikaner Krieg gab man nur z Guineen . Mit
k ' dieser Anzahl Matrosen können 45 Kriegsschiffe, ohne
' ^ die Wacht - und Beobachtungsschiffe , welche schon in des
^ Meers jämilichen Theilen herum kreuzen , bemanntwerden-
' Grosbrittanien kann demnach zwischen Zo und 60 träcige
' Kriegsschiffe gegen die der West - Franken stellen . Kn- '
k perschiffe nickt mikgcrechnet, auch nicht das, was Hol»

land zu unsrer Seemacht stoffen lassen wird . Zugleich
werden die Landtruppen möglichst verstärkt , um Hol«

' land mit einer ansehnlichen Armee zu decken. Zu die«
'

sein Ende haben bereits 12 Regimenter Befehl , sich
zum Einschiffen bereit zu hatten . Auch wir - ein star-

^
kts Freikorps errichtet , welches aus lauter D utschen
bestehe« soll . Man glaubt, unsrer Seemacht Haupt¬
ziel scv , den West . Franken auf dcm Meer alle Zu.
fuhr abzmchnettcn. Die im vemichnen Mo at aus¬
gerüstete Linienschiffen sind : der Aicwe , Monarch und
Mächtige, jedes von 74 Kanonen : Ccnlurion . und Leo¬
pard , jedes von 52 ; Boston . Orpheus , Hermioneünd

' Lowestove, jedes vonzr ; Alligator und Lizard vonrz.
Die Besatzungen von folgenden Linienschiffen müssen
sich aufs eilfertigste in vollzähligen Stand ' ctzcn , nem«
lich 6so Mann Schiffsvolk für die Lmiemchiffe von
74 Kai oncn . DaS zu Woelwich neuerbauke 24 Kir.
nvrrnschiff Minotaur ist auch m Rüstung in seidigem
Haren . Kapital » Georg Berkley wird das Komman-

^ do über dasselbe erhalten. Man versichert der sich in
Lenden befindliche Gesandte der Republick der Wrli.
Franken von Chauvelm habe, zufoige erhaltner Befehle

Zl ) - -
von unsrem Slaatsmimster Lsrd Grevville , eine ' Au¬
dienz -erlangt , um ihm ein lcztcs Memoire wegen
der Schelde zu übergeben ; diese Audienz sey ihm aber
verfügt worden , weil unser Hof die in Frankreich be»
stehende Regierung nicht anerkennt .

Neapel .
Neapel , vom 2Y . Dec. Der heil. Thomastaq,-

oder der 21 . Dtt . war für die West - Franken ein sehe
unglücklicher Tag . Die 44 Schiffe starke , ohnqefahr
zur Heist « aus Linienschiffenund Fregatten , zurHeltteaus
Transportschiffen mit Landungstruppen bestandnc
Flotte derWest- Franken , deren Bemannung man zus-im.
men auf 15222 Mann schätzte , näherte sich an besag ,
lem Tag Morgens der Insel Sardinien . Unweit der
Hauptstadt Sagbar , versuchten dir West- Franken Mor¬
gens nach Sonnen Aufgang eine Landung . Die In¬
sulaner ließen ohngcschr 1502 derselben ungestört lau ,
den. Sie thaten dieses unter beständigem Jubelgeschrey ;

Ira ! aber plötzlich ch
'
rachcn die Montagnars , oder

Bergleute mit ihren gezognen Röhren aus ihrem Hin¬
terhalt hervor und in einer halben Vicrlclstundc waren
diese 1500 W st Franken lheils niedergeschossen , tbeils
gefangen . Zugleich richteten die Sardinier ihr schwe¬
res G . schütz aus die Schiffe und trieben sie von dem
Ufer zurück . Zur nemljchen Zeit erhob sich einer der
fürchterlichste» Sturmwinde, ( die bekanntlich durch
ganz Europa wükhcten) und die ganze West - Fränki¬
sche Flotte wurde von demselben ergriffen und von
der Küste von Sardinien fortgeschleudcrt . Mehrere
Transportschiffe scheiterten an den Liparischen Inseln ,
andre wurden yon den Wellen verschlungen. Von der
ganzen Flotte weis man bisher nur das Schicksal vor»
2 Schiffen , nemlich dem Admiralschiff Languedoc von
yo Kanonen und dem Caron von 80 Kanonen . Diese
kamen den 2 °; ten in einem erbärmlichen - Zustand auf
hiesiger Rhede an . Sie halten keine Segel , keine
Masten mehr , selbst die Kanonen und alles entbehr¬
liche hatte man während dem Sturm über Bord ge--
worffc», um die Schiffe zu erleichtern . .

Vermischte Nachrichten »
Alles in Frankfurt vorräthig geweßne schwere Geschütz '

wurde verflossncn M ' twoch von da avgeführk , um ,
wie man vermulyet, gegen Cassel gebraucht zu werden»

Aa.ch ulm ist ans instchenden Jan . ein allgemeiner
Crcys - Konvent ausgeschrieben.

Die vereinigten Niederlande haben sich endlich cnt--
schlosscn und erklärt , gegen die West -Franken feindlich»
zu » erfahren ; zu dem Ende beschloß die Provinz Hol¬
land 17 Millionen zu Bestreitung der KncqSkoffcn her.
zugcben ; die nemlichc Summe haben die übrigen Pro,
zvinze» miteinander zusammen zu schießen .

Im fränkischen Reichskrals betrugen etwa vor z :
Tagen , die bereit - in denselben - ringrrückte Kayserl..



( zr
.̂ viegrsslker über rz tausend Mann und denn mit
Hch führende Pferde 9000 .

Se . päbstl. Heiligkctt habe« , nach der Besitzneh.
zvung von Savoyen und Nizza , nicht nur 200s fran .
zösifche Ausgewanderte gastfrcy und freundschaftlich
qufgcnommen , sondern überdem an sämtliche Geistlich,
jeit in Deutschland ein Cirkular erlassen , aste ber- lej.
«tzcn Ausgewanderte liebreich aufzrmchmcn .

Sardinien -setzt sich mit thätigem Ernst in Verfas¬
sung . 80 taufend Mann Kavallerie und 60 tausend
Mann Infanterie , zusammen also 140 kaufend Mann
-stche » ganz auf den Kriegsfuß gefetzt parat .

Nackricht an das geehrte Publikum .

Pforzheim in der Marggrafschaft Bade »
den Zl . Dec . 1792 .

Die französische Zeitung des Herrn Laveaur in
-Strasburg Nro . 294 . enthält ein Schreiben , angeb¬
lich von Pforzheim vom rten Decembcr , 792 . des.

-stn Innhalk hiesige Einwohnerschaft einer Un.
treue gegen ihren Fürsten verdächtig zu machen sucht .
Da diese Schrift von Seilen des Lavearrxschen Cor-
-refponten öffentlich geschehen ist , so sind wir auch uns
und unsrer Bürger Ehre öffentliche Rechtfertigung vor
« nscrn Badischen Landsleuren und vor dem ganzen
deutschen Vaterland schuldig . Wir erklären also aus
fireyer und eigner Bewegung , daß wir , vollkommen
zufrieden mit unsrer glücklichen Verfassung , im Ge.
nuß der wahren Freyhcik , keiner andern bedürftn ,

-auch nie uns ein anderes Glück aufdringen lassen wer«
den , als das , welches wir unferm guten Laiidcsftiftlen
« rid dessen zweckmässigen Gesetzen längst zu verdanken
Hgben . Wir versichern ferner , dem Angeber des un.
bekannten Briefstellers , insofern letzterer von hier ist ,
« ne gewisse Belohnung von lvo Dukaten , unfern
Mndslcutcn aber und dem Ausland schwören wir zu ,
Naß wir nie aushörcn werden , unfern Fürsten und
unsre Verfassung zu lieben , so wie jeden , der cs wagt ,
uns einen andern Sinn anzudichlcn , herzlich zu ver¬

wehtem
Sammtliche Einwohner daselbst .

ä V L k D I 8 8 L N L N D.
Larlsrnhe . Die denen beiden Gemeinden Liedols -

syxiin und Russheim gemeinschaftlich zustchenke soge¬
nannte Waldmühle , welche ganz ucu erbaut und mit
Allen Bequemlichkeiten versehen iss , wird Mittwoch
An üten Febr . künftigen Jahrs zu Liedolsherm auf

» An Nachhauß in einen wettern z jährigen von Georgs
^ ^ zranfangrnde »» Bestand , mittelst öffentlicher Stci -
gcr ^ ns , unter annehmlichen Bedingungen dahin ge.
Mm ev» rden ; weicheo hierdurch , jü jedermanns - Ws -

senschaft mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht
wird , daß der künftige Beständer , welcher ein gelern«
ter Mütter scyn muß , sich wegen seines guten Lei.
muths und zu Bezahlung des Bcstandzinßes besitzen,
dm hinreichenden Vermögens vorher zu legitimsten ,
auch dieferhalb annehmliche Caution zu leisten habe .
Sign . Carlsruhe den z . Jan . 1794 .

Vberamt allda .
Pforzheim . Da die Advokat Larl Rotische Debits

Sache nunmehr beendigt , bas Gant Urtel entworfen
und zur Publikation Dienstag der ztc Februar anbe .
räumt ist ; so wird solches sämtlicher Rotischer Kre .
ditorschaft , mit dem Anfüqen wissend gemacht , baß
nach der gezogenen Berechnung schon in der ztcn
Klasse ein beträchtliches in Verlust gefallen , mithin nur
ganz vorzügliche Posten befriedigt »Verben können und
für die übrige Kreditoren nichts zu hoffen ist ; es
bleibt denftlben also überlassen , gedachten Tags zur
Anhörung der Gant - Urtel . Publikation zu erscheinen
oder nicht. Signatum Pforzheim den Mn Januar
1793 . Von Lommiffionswegen ,

G . 8 - Klose .
Müllheim . Alle diejenige , welche an bas ver¬

schuldet« Vermögen der Andreas Iagischen Eheleute
zu Opfingen etwas zu fordern haben , sollen sich be-
dcr aus Mittwoch den 6ten Febr . 179z . angestellten
Liquidations - undPrioritäls . Handlung mit ihren Ur¬
kunden uni so gewisser zu Opfingen vor dem Com»
missario einfi .idcn , als man sie bev nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abiveisen wird»
Signatum Müllheim , den z . Jan . 179z .

Oberamt Badenweiler .
Müllheim . Alle diejenige, welche an das ver¬

schuldete Vermögen der Johannes Holzwarlifcheu
Eheleute zu Opfingen , etwas zu fordern haben , sol¬
len sich bey der auf Dienstag den zlcn Februar 179z »
angestellten Liquidations - und Prior,täls - Handlung
mit ihren Urkunden zu Opfingen vor dem Lommissa -
rio einfindcu, als man sie bey nicht geschehender Er¬
scheinung mir ihren Forderungen abweifen wird . Sig¬
natum Müllheim , den s/tcu Deecmder 1792 .

Oberamt Badenweiker .
Müllheim . Alle diejenige , welche an das ver¬

schuldete Vermögen der Kiefer LhristianRichlinischen
Eheleute zu Opfingen etwas zu fordern haben , sol¬
len sich bey der auf Montag den Mn Februar 179z .
angestellten Liquidations - und Prioriläls - Handlung
mit ihren Urkunde» um so gewisser zu Opfingen in
dem Ochsen vor dem Commissario cinfinden , als man
sie bev nicht geschehender Erscheinung mit ihren For¬
derungen abwcifcn wird . Signatum Müllheim , dE
27« n Dkttmber 179s.

Vberamt La - enweUek.
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